
Vorwort

Sport ist in der einen oder anderen Weise in unserer Gesellschaft ein wesent-

licher Bestandteil des täglichen Lebens. Er ist damit auch ein bedeutender Wirt-

schaftsfaktor. Sportliche Tätigkeiten und Veranstaltungen sind daher heute viel-

fach unternehmerische Aktivitäten, die – wie zumeist, wenn nachhaltige ökono-

mische Interessen im Spiel sind – einem dichten wirtschaftsrechtlichen Rege-

lungsrahmen unterliegen.

Das jährlich von der Studiengesellschaft für Wirtschaft und Recht in Salzburg

veranstaltete Symposion widmete sich am 25. und 26. November 2004 den kom-

plexen wirtschaftsrechtlichen Aspekten der Beziehung von „Sport und Recht“. 

Entsprechend der Grundausrichtung der Studiengesellschaft ging es wieder-

um darum, die Rechtsprobleme interdisziplinär aus der Sicht der unterschiedli-

chen rechtlichen Teilgebiete und in ihrem Zusammenwirken zu erörtern. Die ein-

zelnen Beiträge verbinden dabei jeweils die Ebene des Europarechts mit derjeni-

gen des innerstaatlichen Rechts. 

Wir bedanken uns bei den Referentinnen und Referenten aus Wissenschaft

und Praxis, die die Tagung mit uns gestaltet und – bis auf eine Ausnahme zu ge-

sellschafts- und vereinsrechtlichen Fragestellungen – auch die Ausarbeitung ihres

Vortrages für die Schriftfassung übernommen haben. Besonders zu danken haben

wir dem Präsidenten des Österreichischen Schiverbandes, Prof. Peter Schröcks-

nadel, der die Tagung diesmal mit einem ebenso informativ-praxisnahen wie un-

terhaltsamen Eröffnungsvortrag über „Sport – Recht – Wirtschaft“ eingeleitet und

die Tagungsteilnehmerinnen und Teilnehmer auf das Thema eingestimmt hat. Bei

diesen zahlreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus dem In- und Ausland

bedanken wir uns schließlich für ihre Diskussionsbeiträge, die das Symposion so

lebendig und ertragreich gestaltet haben.

Martina Ullrich, die Seele der Tagungsorganisation, hat auch diesmal ihren

Erfolg ermöglicht. Bei ihr bedanken wir uns ebenso herzlich wie bei Dr. Irmgard
Holoubek, die den vorliegenden Tagungsband druckfertig gestaltet hat, sowie bei

Elisabeth Koller, Veronika Mayregg und Ilse Wallner für ihre vielfältige Hilfe.

Graz/Klagenfurt/Salzburg/Wien, im November 2005

Thomas Eilmansberger, Michael Holoubek, 
Susanne Kalss, Michael Lang, 

Georg Lienbacher, Brigitta Lurger,
Michael Potacs
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